
Tourismus und Energie

Im Tourismusland Brandenburg sind zahlreiche Gemeinden vom 

Tourismus dominiert. Der Tourismus bietet Arbeitsplätze und 

Steuereinnahmen. Seit Jahren durchläuft das Gastgewerbe in 

Brandenburg eine positive Entwicklung mit steigenden Über-

nachtungszahlen. Doch gerade die Unternehmen der Tourismus-

branche leiden unter den stetig steigenden Energiepreisen. 

 

Mit einem hohen Energiebedarf in der Tourismusbranche gehen 

hohe CO2-Emissionen einher, die angesichts der Klimaproble-

matik reduziert werden müssen.

Dies gilt nicht nur für Brandenburg, sondern für ganz Europa. 

Hier setzt das Projekt SETCOM an. Ziel des Projektes ist es, 

integrierte Konzepte zur Reduzierung des Energieverbrauchs 

und der CO2-Emissionen in der Tourismusbranche in den betei-

ligten Regionen zu erstellen und entsprechende Maßnahmen 

vorzubereiten und zu realisieren. Zielgruppe sind dabei neben 

den Gemeinden die Tourismusunternehmen sowie die Touristen 

selbst.

Projektträger / Kontakt:

Industrie- und Handelskammer Potsdam

Projekt SETCOM

Tanja Kenkmann / Olivia Liebert

Breitestraße 2a-c, 14467 Potsdam

Tel: 0331-2786 241, Fax: 0331-2786 191

setcom@potsdam.ihk.de

www.setcom-project.eu

Partnerregion Oberhavel:
Wirtschafts-, Innovations- und Tourismusförderung 

Oberhavel GmbH (WInTO), Niederlassung Ziegeleipark

Marcus Habbel 

Ziegelei 10, 16792 Zehdenick (OT Mildenberg)

habbel@ziegeleipark.de

Das Projekt SETCOM (Sustainable Energies in Tourism dominated 

Communities) wurde im Rahmen der Brandenburgischen 

Energie Technologie Initiative ETI entwickelt.

 

Am Projekt SETCOM nehmen 11 Partner aus 10 Ländern teil. 

Projektkoordinatorin ist die Industrie- und Handelskammer 

Potsdam.

Das Projekt SETCOM wird cofinanziert über das EU Programm für 

Wettbewerbsfähigkeit und Innovation CIP, über den Programmteil 

Intelligente Energien Europas IEE. 

Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieser Publikation liegt bei den 

AutorInnen. Sie gibt nicht unbedingt die Meinung der Europäischen Gemein-

schaften wieder. Die Europäische Kommission übernimmt keine Verantwor-

tung für jegliche Verwendung der darin enthaltenen Informationen.

Nachhaltige Energienutzung 
im Tourismusgewerbe

Gäste in Beherbergungsstätten in Brandenburg (in Tausend)
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Energía Sostenible
en el Sector Turístico

Datos de Contacto

Agencia Provincial de la Energía de Ávila (APEA)
C/Los Canteros, s/n - 05005 ÁVILA
Tlf: 920 206 230 
Email: apea@diputacionavila.es

eabellan@diputacionavila.es

Datos de Contacto

El proyecto SETCOM (Energía Sostenible en el Sector
Turístico) está  formado por 11 socios europeos y coordinado
desde la ciudad alemana de Postdam.

Cámara de Comercio de Postdam
Tanja Kenkmann/ Olivia Liebert
BreitestraBe 2a-c, 14467 Postdam
setcom@postdam.ihk.de
Tel. ++49 (0) 331- 2786 282/241
Fax. ++46 (0) 331- 2786 191
www.setcom-project.eu

El contenido de este folleto sólo compromete a su autor y no refleja
necesariamente la opinión de las Comunidades Europeas.
La Comisión Europea no es responsable de la utilización que se podrá
dar a la información que figura en la misma.

Turismo y Energía

El turismo es uno de los sectores predominantes en la
provincia, actualmente Ávila es uno de los principales destinos
de turismo rural de España, como consecuencia  del enorme
patrimonio natural y cultural que posee y gracias a una variada
oferta de alojamientos.

En el año 2007 se produjeron 1.063.955 pernoctaciones en
nuestra provincia, un 2,2% más que en 2006, en cuanto a los
hábitos de transporte del turista que acude a Ávila, el  75 %
lo hace en su propio vehículo y el 12% en autobús.

El impacto medioambiental causado por el turismo es enorme,
el número de emisiones de CO2 ocasionadas por la movilidad
continua de pasajeros y el alto consumo energético que
ocasionan comienza a ser un elemento a tener en cuenta en
zonas donde el turismo es un sector predominante.

El Plan de Acción de la Unión Europea para un turismo más
sostenible es una primera reacción encaminada a concienciar
en este sentido, y a través del Proyecto Setcom se pretende
apoyar este Plan de Acción y alcanzar sus objetivos.



SETCOM für Unternehmen

Steigende Energiepreise belasten zunehmend die Unternehmen 

des Tourismusgewerbes. Gleichzeitig macht sich der effiziente 

Umgang mit Strom und Wärme durch die steigenden Preise im-

mer schneller bezahlt. Unternehmen, denen es gelingt, möglichst 

viel Energie zu sparen und somit ihre Kosten zu senken, verschaf-

fen sich erhebliche Kosten- und Wettbewerbsvorteile. 

Über die dabei erzielte CO2-Einsparung und den Klimaschutz 

können Sie Ihr Unternehmen in Richtung eines verantwortungs-

vollen, nachhaltigen Tourismus profilieren und einen nicht zu 

unterschätzenden Marketingeffekt erzielen. Im Rahmen des 

Projektes SETCOM informieren wir Sie über Handlungsoptionen 

zur Energieeinsparung und Energiekostensenkung und unterstüt-

zen Sie bei der Identifizierung alternativer Energieversorgungs-

konzepte. 

   Das bieten wir Ihnen

   Nutzung einer SETCOM - Informationsplattform zu 

Energie und Tourismus im Internet

   Kostenlose Teilnahme an Seminaren speziell für Sie als 

Unternehmen aus Hotellerie und Gastronomie, für Camping-

platz-, Thermal- und Spaßbadbetreiber und Ihre Mitarbeiter

   Kostenloses Informationsmaterial

   Informationen speziell für Ihre Mitarbeiter und Ihre Gäste 

zu Verhaltensänderungen hin zum Energiesparen 

   Konzepte / Kampagnen zum Energiesparen für Ihre Gäste

   Vernetzung interessierter Unternehmen zwecks Erfahrungs-

austausch

   Organisation des überregionalen Austauschs

   Fördermittelberatung für Energieberatung und Investitionen

SETCOM für Gemeinden

Gemeinden, deren wichtigster Wirtschaftszweig der Tourismus ist, 

sind daran interessiert, die Voraussetzungen für eine nachhaltige 

Weiterentwicklung der Branche zu schaffen und die entsprechen-

den Unternehmen zu unterstützen. Gleichzeitig werden sie durch 

die Erfordernisse des Klimawandels vor neue Herausforderungen 

gestellt.

Die nachhaltige Nutzung von Energie, d.h. Energieeinsparung, 

Erhöhung der Effizienz und Nutzung Erneuerbarer Energien bildet 

ein Handlungspotenzial, welches der regionalen Wirtschaft, der 

Gemeinde und dem Klima gleichermaßen hilft.

Im Urlaubsland Brandenburg birgt die langfristig nachhaltige 

Entwicklung der touristischen Gemeinden besondere Chancen. 

Hier setzt das EU-Projekt SETCOM an.

  

   Das bieten wir Ihnen

   Leitlinien und Beratung zur Erarbeitung von Aktionsplänen 

und nachhaltigen Verkehrskonzepten 

   Kostenlose Teilnahme an Seminaren zu Verkehrskonzepten 

     und Energieeffizienz für Kommunen 

 Nutzung einer SETCOM-Informationsplattform zu Energie 

und Tourismus in Tourismus-dominierten Gemeinden 

im Internet

   Vernetzung mit interessierten Gemeinden zwecks 

Erfahrungsaustausch 

   Überregionaler Austausch zum Thema

   Beispiele und Beratung zur Entwicklung von „Energietouren“ 

für Ihre Gäste

   Zusätzliche Impulse durch Europa-weiten Ansatz

Antwortfax

Haben Sie Interesse an SETCOM? Dann schreiben Sie uns! 
Fax:  0331-2786 191

Ja, ich interessiere mich für das Projekt SETCOM. 

Bitte informieren Sie mich über Ihre Aktivitäten, z.B. 

über Seminar- und Veranstaltungstermine, Netzwerke, 

Informationsmaterialien usw.

Name des Unternehmens / der Gemeinde / der Institution:

Ansprechpartner:

E-Mail:

Telefon:

Anschrift:

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

     

  

  

  

  

  

  

  

  

Acciones previstas en SETCOM

ANÁLISIS DE LA SITUACIÓN

Recopilación de herramientas, estudios y mejores prácticas
energéticas en las instalaciones turísticas. Serán compartidas y
puestas a disposición de todos los socios interesados.

PLANES DE ACCIÓN ENERGÉTICA

Se diseñará un Plan de Acción Energético como una hoja de
ruta para tratar de cambiar el comportamiento de turistas,
empleados, propietarios y administraciones de cara a lograr los
objetivos de un turismo energéticamente sostenible.

También se implementarán Casos de Estudio para extrapolar a
otros establecimientos. 

SEMINARIOS DE SENSIBILIZACIÓN ENERGÉTICA Y AUDITORÍAS

ENERGÉTICAS EN INSTALACIONES TURÍSTICAS.

Con el objetivo de superar la barrera de falta de conocimiento
y sensibilizar a todos los agentes involucrados en el sector, es
necesario proporcionarles nociones básicas sobre el ahorro
de energía, la eficiencia energética y el uso de fuentes de
energía renovables. Con este objetivo se desarrollarán:

• 2 seminarios de carácter regional en Hoteles y Restau-
rantes.

• 3 seminarios de carácter local centrados en Casas
Rurales, Spas y Campings.

• 1 seminario de Tráfico Sostenible: uso de biocombustibles
y movilidad sostenible.

• 10 auditorías en instalaciones relacionadas con el
turismo.

COMITÉ ASESOR

Para el desarrollo del proyecto, la Agencia de la Energía de
Ávila cuenta con la colaboración de un Comité de Asesora-
miento integrado por la Asociación de Hostelería de Ávila
(Confae), la Asociación de Casas Rurales “Casas de Gredos”, la
Institución Gran Duque de Alba y la Universidad Católica de
Ávila.

Se editará un documental formativo y se creará una página
web del proyecto donde se podrá obtener toda la información
sobre las acciones desarrolladas y los resultados obtenidos:
www.setcom-project.eu

El Proyecto SETCOM. Objetivos

El proyecto SETCOM- Energía Sostenible en el Sector Turístico,
se enmarca dentro del programa de Energía Inteligente para
Europa, está cofinanciado al 75% por la Agencia Ejecutiva de
Energía Inteligente, comenzó en octubre de 2008 y tiene una
duración de 30 meses.

El objetivo general del proyecto es concienciar a todos los agen-
tes involucrados en el sector turístico; propietarios,  empleados
y los propios turistas, sobre la necesidad de un uso racional y
sostenible de la energía que incluya su ahorro, utilización de
equipos eficientes y utilización de fuentes de energía renovable
en las instalaciones: hoteles, hostales, casas rurales, albergues,
campings, spas, así como restaurantes de la provincia abulense.

El sector turístico es uno de los sectores de más rápido creci-
miento en Europa y un importante consumidor de energía.
La principal barrera que encuentra la energía sostenible en el
sector turístico es la falta de información, por tanto el proyecto
tiene tres objetivos fundamentales:

• Incrementar la concienciación sobre temas fundamentales
de energía entre las empresas turísticas, las administracio-
nes locales y los turistas de las regiones participantes.

• Incrementar la concienciación sobre el concepto de
“Energía Sostenible en el Turismo” a nivel europeo.

• Puesta en marcha de Planes de Acción Energética para su
aplicación en las regiones participantes.

OBJETIVOS ESTRATÉGICOS:

• Reducir el uso de energía y la emisión de Gases Efecto
Invernadero provocado por el sector turístico

• Mostrar ejemplos de buenas prácticas energéticas en
el sector turismo.


